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Der Säntis (2.502m) ist das Wahr-
zeichen der Bodenseeregion und
gilt als eine der schönsten Natur-
kulissen Europas. Eine Busreise
hierher lohnt sich also das ganze
Jahr hindurch und bei jedem Wet-
ter! Auf dem Gipfel erwarten die Be-
sucher große Aussichtshallen und

Sonnenterrassen, bequeme Gipfel-
wege, zwei große Panoramarestau-
rants und Shops.
Auch gibt es auf der Schwägalp viel
zu entdecken: Der NaturErlebnis-
park Schwägalp/Säntis führt ins
Herz dieser einzigartigen Land-
schaft. An der Talstation liegen das

Berghotel Schwägalp, das Berg-
gasthaus Passhöhe, der Geologie-
Steinpark und ein weites Wander-
wegnetz.
Reiseveranstalter oder Busunter-
nehmen fahren mit der Säntis-
Schwebebahn besonders gut – sie
profitieren von attraktiven Spezial-

konditionen. Als Ganz-Jahresdesti-
nationen bieten Schwägalp und
Säntis mit ihrer Gastronomie
höchsten Genuss und Erlebniswert.
Busse parken hier immer kostenlos
in der ersten Reihe – in unmittel-
barer Nähe der Talstation.
www.saentisbahn.ch

Grenzenlose Möglichkeiten auf Säntis und Schwägalp

Das Kloster Disentis reicht in sei-
nem Ursprung zurück bis ins Jahr
614 und ist seit jeher ein Ort der
Einkehr und Gastfreundschaft.
Ab Januar 2017 können auch größe-
re Gruppen im Kloster übernach-
ten, denn mit neuen Hotelzimmern
im 4-Sterne-Standard erhöht sich
die Übernachtungskapazität auf 40
Zimmer bzw. 63 Betten. Die Zimmer
befinden sich im wunderschönen
Barockbau des Klosters. Ruhe und
Ausblick in die Berge sind Inspira-

tionsquelle für die Gäste. Auf TV in
den Zimmern wurde bewusst ver-
zichtet. Den Gästen steht ein Salon
und Lesezimmer zur Verfügung.
Das Kloster Disentis bietet ein at-
traktives Rahmenprogramm für
Gruppen und Menü-Wünsche kön-
nen direkt mit Gastgeber Silvio Ber-
nasconi besprochen werden.
Telefon: 081 929 69 04 oder
silvio.bernasconi@kloster-disentis.ch
www.ora-et-labora.ch und
www.kloster-disentis.ch

Stilvolle Zimmer im Barockbau
Übernachtungskapazität steigt auf 63 Betten

Kloster Disentis: ältestes Benediktinerkloster nördlich der Alpen.

Das klingende Museum
Musikautomaten aus drei Jahrhunderten

Das Museum für Musikautomaten
Seewen SO begeistert seit Jahren
eine wachsende Fangemeinde.
Rund 20 km südlich von Basel gele-
gen, gehört es zu den beliebtesten
Attraktionen der Nordwestschweiz.
Es beherbergt eine der weltweit
größten und bekanntesten Samm-
lungen von Schweizer Musikdosen,
Plattenspieldosen, Uhren und
Schmuck mit Musikwerk sowie an-
deren mechanischen Musikautoma-
ten aus dem 18. Jahrhundert bis in

die heutige Zeit. Der Besuch im
Museum umfasst eine Führung
durch die permanente Ausstellung
– hier wird die Welt der mechani-
schen Musikinstrumente beleuch-
tet, erklärt und vorgeführt.
Im Museumsrestaurant gibt es ne-
ben der schönen Aussicht vom Mit-
tagessen bis zum feudalen Bankett
viel Feines zur Stärkung. Das Res-
taurant bietet Platz für größere oder
kleinere Gesellschaften.
www.musikautomaten.ch

Schon im Foyer befinden sich spektakuläre Exponate.
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Ein Museum der Weltklasse in historischer Privatvilla
DER SAMMLER
Oskar Reinhart (1885–1965) stammte aus einer
wohlhabenden Winterthurer Handelsdynastie und
hatte bereits von Kindesbeinen an engen Kon-
takt zu Künstlern, die der Vater als Mäzen unter-
stützte. Er selbst begann früh, Kunst zu sam-
meln und zog sich im Alter von 39 Jahren aus
dem Geschäftsleben zurück, um sich fortan
hauptsächlich seiner Leidenschaft zu widmen.
Gleichzeitig erwarb er die Villa «Am Römerholz»,
wo er, umgeben von den eindrücklichsten Werken
seiner Sammlung, bis zu seinem Tod im Jahre
1965 lebte. Er vermachte die Villa und die
Sammlung testamentarisch der Schweizerischen
Eidgenossenschaft, welche die Räume im Jahr
1970 dem Publikum öffnete.

DIE SAMMLUNG
Oskar Reinhart hinterließ eine der bedeutendsten
Privatsammlungen des 20. Jahrhunderts.
Herausragende Gemälde des französischen
Impressionismus und seiner Vorläufer führen in
seiner Sammlung einen anregenden Dialog mit
Meisterwerken der älteren Kunst. Der Bogen
spannt sich von Lucas Cranach d.Ä. bis zu
Cézanne, van Gogh und dem frühen Picasso.
Unter den etwa 200 Kunstwerken finden sich
Spitzenwerke von Géricault, Manet und Toulouse-
Lautrec, wie auch ganze Werkgruppen von
Delacroix, Courbet, Corot, Daumier und Renoir.
Mit den älteren Werken und ihrer Präsentation
in abgestimmten historischen Räumen knüpfte
Reinhart an das Vorbild französischer und deut-
scher Privatsammlungen an. Oskar Reinhart
wies dem Impressionismus die bedeutendste

Leistung in der Kunst zu. In ihm erkannte er
die Steigerung von Farbe und Licht zur selbst-
ständigen Bildsprache. Aus diesem Gedanken
heraus entwickelte er den Geschmack für das
«Malerische», das er als unbedingten Maßstab
für die Beurteilung von Kunst erhob. In Folge
dessen betrachtete er die Alten Meister nicht
als Größen ihrer Epoche, sondern als Vorläufer
der Moderne.

PARKANLAGE UND CAFÉ IN EINZIGARTIGER
ATMOSPHÄRE
Eine historische Parkanlage mit altem Baum-
bestand und bedeutenden Skulpturen umgibt das
Anwesen und kann ebenfalls besichtigt werden.
Das attraktive Café mit Terrasse und Blick auf
den Garten lädt zum Verweilen ein und kann für
spezielle Gruppen gebucht werden (z.B. Firmen-
anlässe und Familienfeste).

FÜHRUNGEN
Öffentliche und private Führungen. Fremd-
sprachige und thematische Führungen (Sammlung,
Garten etc.), Kunst über Mittag, Kunst am
Abend, Führungen und Workshops für Kinder,
Jugendliche und Familien.
Nähere Informationen siehe Webseite
www.roemerholz.ch.

AKUSTISCHE FÜHRUNGEN
Audioguides in Englisch, Französisch, Deutsch,
Italienisch, Japanisch und Spanisch.
Kostenloser Audioguide für Kinder «Mit Oskar
Reinharts Großnichte durch die Sammlung»
(geeignet ab 6 Jahren).

INFORMATIONEN
Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz»,
Haldenstraße 95, CH-8400 Winterthur,
Tel. +41 (0)58 466 77 40
www.roemerholz.ch

Öffnungszeiten:
Di–So 10–17 Uhr, Mi 10–20 Uhr,
Café zusätzlich: Mi bis 20 Uhr, Sa bis 23 Uhr
Eintritt: CHF 15.– / 12.–,
Kinder / Jugendliche bis 16 Jahre gratis

Fotonachweis: Dominique Uldry

Die Stadt Brig im sonnigen Ober-
wallis ist Drehpunkt internationaler
Verkehrswege und idealer Aus-
gangspunkt für Ausflüge z.B. nach
Zermatt oder Saas Fee, zum Großen
Aletschgletscher, nach Mailand,
Stresa, Domodossola, aber auch
nach Bern, aufs Jungfraujoch oder
an den Genfersee.
Wandergebiete am Lötschberg, am

Simplon und im Aletschgebiet, nahe
Skigebiete und das Thermalbad
Brigerbad machen das Städtchen
zum attraktiven Aufenthalts- und
Ferienort.
Die Altstadt, die heimeligen Gast-
stätten und Hotels laden zum Ver-
weilen ein und zum Shopping geht’s
in die lebendige Bahnhofstraße.
Die Geschichte Brigs ist eng ver-
bunden mit dem Simplonpass, der
gleich vor den Toren der Stadt be-
ginnt und bereits im 19. Jahrhundert
von Napoleon für militärische
Zwecke angelegt wurde.
Im Mai 2016 wurde Brig-Glis zur
schönsten Stadt der Schweiz mit
Burg oder Schloss gewählt. Das
Schloss und dessen spektakuläre
Außenkulisse, die vielen gut erhal-
tenen Patrizierhäusern in der Alt-
stadt und der Anschluss an den
weltberühmten Glacier Express
machen die Alpenstadt besonders
attraktiv.
Die Brig Simplon Tourismus AG
hält eine Reihe spezieller Gruppen-
angebote für jede Jahreszeit bereit.
www.brig-simplon.ch

Brig am Simplon
Alpenstadt mit dem südländischen Flair

Der Stockalperpalast in Brig:
einer der bedeutendsten barocken
Palastbauten der Schweiz.

Das Besucherzentrum Axporama in
Böttstein nahe der deutschen Gren-
ze ist für Groß und Klein ein Erleb-
nis. Die spannungsgeladene Aus-
stellung „Leben mit Energie“ bietet
viel Wissenswertes und Unterhal-
tung für den nächsten Ausflug.
Das Besucherzentrum Axporama
ist in der Gemeinde Böttstein im
Kanton Aargau zu Hause, eingebet-
tet in eine liebliche Landschaft mit
wunderbaren Wandermöglichkei-
ten. Die Besucherführerinnen der
Dialogplattform des Schweizer
Energieunternehmens Axpo neh-
men die Besucher mit auf einen
Rundgang durch die beiden Aus-
stellungen „Leben mit Energie“ und
„Mensch, Erde, Klima“.
Dabei lernen die Gäste mehr über
den Menschen als Energieverbrau-
cher, schlüpfen in die Rolle eines
Strommanagers und bekommen im
„Klimatheater“ Wind und Sonne zu
spüren.
In den zehn Jahren seines Beste-
hens hat das Axporama rund
300.000 Besuchern die Grundlagen
der Stromproduktion vermittelt

und die Komplexität der Energie-
welt erklärt. Interaktive Exponate
wie der „Strommixer“, das „Alpen-
gletscher-Modell“ oder das „Relief
Schweiz“ veranschaulichen die In-
formationen auf eindrückliche
Weise. Ein Highlight sind auch
Rundgänge in Gruppe durch das
Kernkraft- oder das Wasserkraft-
werk auf der gegenüberliegenden
Insel Beznau (auf Voranmeldung).
Von Kernkraft und Wasserkraft bis
zur Windenergie und Biomasse -
das Axporama macht das Thema
Energie in der ganzen Brandbreite
erlebbar.

Faszination Axporama
Spannende Einblicke in die Welt der Energie

Viel Wissenswertes rund um das
Thema Energie.

Im Besucherzentrum Chocolat Frey
wird die Welt der Kakaobohne und
der Schokolade an interaktiven Sta-
tionen lebendig. Besucher machen
einen Abstecher ins Duftlabor, füh-
len sich selbst „wie eine feine Pra-
line“ und lernen ihre Schokolade in
der auf mehreren Flächen spielen-
den „Meine Schokolade“ Show von
einer ganz neuen Seite kennen.
Genuss pur gibt es dann in der De-
gustation, wo bekannte und neue
Kreationen die Sinne entzücken.
Das Besucherzentrum befindet sich

zentral zwischen Luzern, Bern und
Zürich in unmittelbarer Nähe zur
Autobahn A1. Kostenlose Buspark-
plätze stehen zur Verfügung.
Chocolat Frey ist bekannt als idealer
Kaffeehalt. Der Eintritt in das ge-
mütliche Café Frey und den
Schoggi-Shop ist kostenlos. Nach
Vorab-Anmeldung der Reisegruppe
erhalten die Gäste einen exklusiven
Rabatt für ihren Shop-Einkauf – die
frischeste Schokolade direkt aus
der Fabrik zu einmaligen Preisen.
www.chocolatfrey.ch

Besucherzentrum Chocolat Frey
Idealer Abstecher für Busgruppen

Ein Besuch lohnt sich für Jung und Alt gleichermaßen, wie man sieht ...

Foto: chocolatfrey
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Das Ausflugsparadies Stoos-Fronalp-
stock im Herzen der Zentralschweiz
hoch über dem Vierwaldstättersee
bei Schwyz ist eine wunderschöne
Berg-Idylle mit atemberaubenden
Aussichten, gemütlichen Restau-
rants und bequemen Bergbahnen.

Zentrale Lage mit attraktiven
Preisen
Die zentrale Lage von Schwyz er-
möglicht moderate Anreisezeiten
für viele Regionen im grenznahen
Raum, z.B. aus Baden-Württem-
berg, Bayern, dem Elsass, Vorarl-
berg und Tirol für einen wunder-

baren Ein- oder Mehrtagesausflug
in die Schwyzer Berge. Zusammen
mit den attraktiven Preisen bietet
der Stoos ein unschlagbares Paket.
Busgruppen erhalten die Bergbahn-
Tageskarte zum Gipfel bereits für
25 Fr. pro Person, Busfahrer und
Reiseleiter frei.

Panorama-Erlebnis Stoos-Fronalp-
stock auf 1922 m.ü.M.
Den Fronalpstockgipfel erreicht man
bequem mit der historischen Stand-
seilbahn und der modernen Kom-
fort-Sesselbahn. Von diesem impo-
santen Aussichtspunkt genießt man

einen eindrücklichen Rundblick auf
zehn Seen, unzählige Berggipfel,
und senkrecht hinunter nach Brun-
nen und zum Rütli am Urnersee. Bei
guter Fernsicht erlaubt die Lage so-
gar den Blick bis ins Mittelland und
hin zum Jura nach Frankreich und
Deutschland.
Allein schon der Panoramaausblick
von der Sonnenterrasse des Gipfel-
restaurants auf dem Fronalpstock ist
eine Reise in die Urschweiz wert.
Zudem gibt es einen kleinen Panora-
ma-Spazierweg und jede Menge
Natur zum Ausruhen und den Alltag
vergessen. Auf dem Höhepunkt der

Reise darf auch das kulinarische
Wohl nicht vergessen werden und so
gehört ein Besuch des Gipfelrestau-
rants wohl ebenso dazu. Hier gibt es
von lokalen Spezialitäten über be-
kannte Köstlichkeiten ein breites
Speisen- und Getränkeangebot in
einem wunderschönen Ambiente.

Anfragen/Kontakt
Stoosbahnen AG
Stoosplatz 1
CH-6433 Stoos
Tel. ++41 (0) 41 818 08 08
info@stoos.ch
www.stoos.ch

Stoos – Das Schweizer Aussichtsparadies
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